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AUS MAINFRANKEN WIRD WEINFRANKEN
Geheimtipp in Nordbayern: Fünf Clubs bieten gemeinsam Golf und Genuss

W enn sich Zwei zusammentun 
und ein gemeinsames Ziel 

verfolgen, dann sind sie stärker und 
schlagkräftiger als einer für sich al-
lein. Synergieeffekt nennt sich das. 
In Zahlen könnte man das ausdrü-
cken mit 1+1=3. Wenn sich gleich 
Fünf zusammenschließen und ge-
meinsame Sache machen, dann ist 
das natürlich noch viel wertvoller. In 
Mainfranken ist so etwas entstanden. 
Ein Bündnis im Norden als Gegenpol 
zu Bayerns Süden. Fünf Golfclubs 
um Würzburg kooperieren und tra-
gen eine Botschaft in die Welt: Hier, 
in der Mitte Deutschlands, quasi im 
Herzen der Republik, gibt es vieles zu 
entdecken. GrünLand durfte sich da-
von überzeugen.

Zu den Ideengebern gehört Jürgen T. 
Knauf. Der Unternehmensberater und 
ehrenamtliche Präsident des Golfclub 
Kitzingen e.V., ist überzeugt: „Diese 
unsere Region hat enormes Potenzial 
und wird von vielen unterschätzt.“ 
Tatsächlich haben Golfer und Ge-
nießer in Oberbayern die Region 
in Unterfranken nur selten auf dem 

Schirm, wenn es ums Reisen geht 
in Sachen Golf. Genau diese beiden 
Themen, Golf und Genuss, lassen sich 
in der Mitte Deutschlands hervor-
ragend kombinieren. Rainer Herold, 
Präsident des Golfclub Main-Spes-
sart-Marktheidenfeld e.V.: „Wir haben 
klimatisch große Vorteile gegenüber 
dem Süden Bayerns, da wir, wenn im 
Süden Schnee liegt, teilweise nahezu 
durchgängig das ganze Jahr auf Som-
mergrüns spielen können.“

Und ja, es gibt köstliche Weine in 
Unterfranken, das hat sich bis weit 
über die Grenzen Deutschlands hi-
naus schon herumgesprochen. Kein 
Wunder, dass sich die Kooperation 
der fünf Clubs (GC Kitzingen, GC 
Mainsondheim, GC Main-Spessart, 
GC Steigerwald und GC Würzburg) 
im Internet unter www.weinfran-
ken-golf.de verewigt hat. Bernhard 
May, Präsident des Leading Golf Club 
Würzburg in der 5er-Gruppe, sieht 
in Weinfranken eine tolle Alternati-
ve zu anderen Golfdestinationen in 
Deutschland, und auch zu Österreich 
und Italien.

„Unsere Golfplätze bestechen durch 
ihre Unterschiedlichkeit und sind al-
lesamt für alle Spielstärken und An-
sprüche geeignet“, erklären die fünf 
Präsidenten unisono. Dazu bieten 
Partner-Weingüter und Hotels exklu-
sive Übernachtungsmöglichkeiten. 
„Diese Golfregion, keine zwei Auto-
stunden von München entfernt, ist 
vielleicht tatsächlich so etwas wie 
ein Geheimtipp. Noch.“ so Peter Sie-
gel, Präsident des Golfclubs Schloss 
Mainsondheim e.V. Und auch einge-
fleischte Biergenießer kommen auf 
ihre Kosten, denn die ca. 300 Braue-
reien in Franken sind für ihre Brau-
kunst und Biervielfalt bekannt.

Weil‘s beim Golfen nicht nur um den 
Genuss in der Natur und für den Gau-
men, sondern auch um Sport geht, 
haben die fünf frechen Franken auch 
eine Turnierserie ins Leben gerufen 
– den so genannten Weinfranken 
Cup. André Göpfert, Präsident des 
Golfclubs Steigerwald e.V., erläu-
tert: „Die jeweils drei Spieler der 
drei Klassen (Damen, Herren, Senio-
ren) mit den meisten Turnierteilnah-

Fünf Männer, ein Ziel – nämlich die Golfregion Weinfranken zu bewerben (v.l.):
Rainer Herold (Main-Spessart), Peter Siegel (Mainsondheim), Jürgen T.  Knauf (Kitzingen),
André Göpfert (Steigerwald) und Bernhard May (Würzburg).

D ie Goldene Spindel steht derzeit 
Auf der Gsteig. Und das hat ei-

nen guten Grund: Die Firma Sommer-
feld, die als externer Dienstleister für 
die Pflege zahlreicher Golfanlagen in 
ganz Deutschland zuständig ist, hat 
das Greenkeeping von Auf der Gsteig 
mit dem Wanderpokal ausgezeich-
net. Die 18-Loch-Anlage darf sich 
somit „Platz des Jahres 2018“ nen-
nen – und ist auch stolz darauf. „Das 
ehrt und freut uns natürlich sehr und 
ist gleichermaßen ein Verdienst der 
großartigen Arbeit von Head-Green-
keeper Karl Burger“, erklärt Hansi 
Frank, Teamleiter Golf Auf der Gsteig.

Neuigkeiten gibt es auch im Sekre-
tariat: So hat Hansi Frank zu Beginn 
der Saison Verstärkung bekommen. 
PGA-Golflehrer Stefan Rohrset-
zer wechselte vom Bergkramerhof 
auf die Gsteig und wird künftig als 
Head-Professional sowie Sekretär 
im Golf-Shop fungieren. Dazu absol-
vieren derzeit Franziska Prinke und 
Christina Gkoumas ihre Ausbildun-
gen im Büromanagement und werden 
die beiden Herren tatkräftig unter-
stützen.

Gute Nachrichten gab es auch auf 
der Mitgliederversammlung des 

Golfclubs Auf der Gsteig. Präsident 
Hagen Fastner berichtete von einem 
Überschuss aus der Saison 2018 und 
davon, dass der Club jünger wird. 
Von einer Trendwende möchte er 
zwar noch nicht sprechen, aber es 
zeige sich, dass Maßnahmen, die in 
den vergangenen zwei Jahren getrof-
fen worden waren, erste Ergebnisse 
zeigen. Was nicht zuletzt an flexib-
leren Mitgliedschaftsmodellen und 
einer steigenden Zahl an Greenfeeab-
kommen mit anderen Clubs liegt. Ju-
gendarbeit, Mitgliederbetreuung und 
Transparenz seien bei der Vorstands-
arbeit die Schlüsselworte. ●

JÜNGER, FRISCHER, FLEXIBLER

men in einem Jahr gewinnen je fünf 
Greenfee-Gutscheine auf den fünf 
Plätzen von Weinfranken Golf. Hinzu 
kommen natürlich tolle Sachprei-
se und Weine unserer Sponsoren“. 
Also: Mitmachen lohnt sich, nicht nur 
für Franken, sondern auch für reise-

lustige Oberbayern. Im Mai wurden 
bereits die ersten vier Wettbewerbe 
gespielt. Weitere Informationen gibt 
es unter www.weinfranken-golf.de. 
Unter dieser Domain haben sich Fünf 
gefunden. Man könnte auch sagen: 
3+2=7. ●

Das neue Team Auf der Gsteig (v.l.): Head-Pro Stefan Rohrsetzer, Franzi Prinke
und Christina Gkoumas (Büromanagement) sowie Teamleiter Hansi Frank.


